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Bauprogramm 
 Hochwasserschutz

1 Voruntersuchungen

Die vorhandenen Hamburger Deiche und Hochwasserschutzwände der Hauptdeich-
linie wurden in den 90er Jahren hinsichtlich ihrer langfristigen Schutzwirkungen in 
einer Arbeitsgruppe gemeinsam mit Fachleuten aus den Nachbarländern Nie-
dersachsen und Schleswig-Holstein überprüft.
Grundlage hierfür waren:

•  wissenschaftliche Auswertung der Sturmfl uten seit 1750 und der einzelnen 
Wirkfaktoren (Dauer und Richtung des Windes, Springtide, Fernwellen, Ober-
wasserabfl uss)

 Auswertung der Sturmfl uten hinsichtlich der Wirkzusammenhänge für die Elbe 
zwischen Cuxhaven und Geesthacht (Grundlage: heu tiger Ausbauzustand)

 Abschätzung der langfristig zu erwartenden Erhöhung des Sturmfl utscheitels 
durch großräumige geographisch-klimatische Entwicklungen (z. B. Meeres-
spiegelanstieg).

• 

• 

Aus den Ergebnissen der Untersuchung wurde eine Bemessungssturmfl ut für die 
Tideelbe entwickelt, die langfristige Veränderungen der Wasserstände berücksichtigt 
und für die alle Hochwasserschutzanlagen entlang der Elbe bemessen werden.
Maßgeblich für die Höhe der Hochwasserschutzanlagen ist zusätzlich die örtliche 
Wellensituation. Dafür wurde folgendes untersucht:

•  Einwirkungen des Windes bzw. der von ihm erzeugten Wellen auf die Deiche 
und Hochwasserschutzwände mittels Computermodellen zur Simulation 
verschiedener Windrichtungen und -stärken.

 »Wissenschaft  liche 
 Auswertung der Sturmfl uten 

seit 1750«

»Es wurde eine Bemessungs-
sturmfl ut entwickelt«
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»Gleiche Sicher heit statt 
 gleiche Höhe«

»Höhe der Hochwasserschutz-
anlagen: NN +7,60 – 8,50 m«

2 Bemessung der Hochwasserschutzanlagen

Die Bemessungssturmfl ut der Elbe ergibt für das Hamburger Gebiet beispielhaft 
folgende Werte:

•  an der westlichen Landesgrenze bei Tinsdal NN +7,00 m
 am Pegel St. Pauli-Landungsbrücken NN +7,30 m
  an der östlichen Landesgrenze bei Altengamme NN +7,80 m

• 
• 
 
Diese Werte entsprechen der Höhe des Wasserspiegels beim Eintritt der Bemessungs-
sturmfl ut. Zur Bemessung der Sollhöhe eines einzelnen Deichabschnitts werden je 
nach seiner Ausrichtung zum Wind und damit zu den Wellen unterschiedliche 
Zuschläge erforderlich. Anhand aufwändiger Berechnungen werden für unterschied-
liche Windrichtungen die jeweils ungünstigsten Wellenbelastungen für jeden Deich-
abschnitt ermittelt und zu seiner Bemessung herangezogen. Dadurch wird stärker als 
früher die unterschiedliche Belastung der einzelnen Deichabschnitte berücksichtigt.

Daraus entstehen als Höhe der Hamburger Hochwasserschutzanlagen je nach Lage 
an der Elbe (Stromkilometer) und je nach Ausrichtung zum Wind Werte zwischen 
NN +7,60 bis zu NN +9,00 m.
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Klapptor Kibbelstegbrücke
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3 Bauprogramm

Nach einer Gegenüberstellung der vorhandenen mit den langfristig notwendigen 
Höhen wurde für alle Hamburger Hochwasserschutz anlagen der bauliche Aufwand 
für die Verstärkung und Erhöhung ermittelt. Im Durchschnitt werden alle Hoch-
wasserschutzanlagen um rd. 1,0 m erhöht.

In den nächsten fünf Jahren sollen die Arbeiten weitgehend abgeschlos sen sein. Die 
Kosten aller Baumaßnahmen einschließlich der Anpassung der Sperrwerke, 
Schleusen, Schöpfwerke, Deichsiele und Schutztore an die neuen Höhen betragen 
rd. 600 Mio. EUR.

Bisher wurden im Rahmen des Bauprogramms rd. 475 Mio EUR investiert.

Für die Realisierung des Bauprogramms wurden die einzelnen Abschnitte der 
Hochwasserschutzlinie drei Dringlichkeitsstufen zugeordnet:

1. Dringlichkeit:  Deiche, die Wind und Wellen besonders ausgesetzt sind (vor allem 
in Wilhelmsburg, Vier- und Marschl ande und am südlichen 
Elbufer)

  = 57,5 km

2. Dringlichkeit:   Weitere Deichstrecken (an der östlichen Landesgrenze = Alten-
gamme/Neuengamme sowie Deiche hinter privaten Schutzpoldern)

  = 20,5 km

3. Dringlichkeit:   Hochwasserschutzwände und Bauwerke
(vor allem in Wilhelmsburg, Harburg, Finkenwerder und der 
Innenstadt)

  = 25 km

Gesamtlänge: rd. 103 km

»Im Durchschnitt werden die 
Deiche um rd. 1,0 m erhöht«

»Die Baukosten betragen 
rd. 600 Mio. EUR«

»Realisierung 
in 3 Dringlichkeits stufen«

»Gesamtlänge der Hochwas-
serschutzanlagen: 103 km«

Bauprogramm Hochwasserschutz – Bauprogramm  4

Altengammer Hauptdeich
mit neuer Überfahrt
und Kleiandeckung
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4 Stand der Bauarbeiten

Bauprogramm Hochwasserschutz – Stand der Bauarbeiten  5

Die Verstärkung der Erddeiche ist weitgehend abgeschlossen. Der Schwerpunkt der 
Bauarbeiten wird in den nächsten Jahren beim Neu- und Umbau von Hochwasser-
schutzwänden und Einzelbauwerken in der Hauptdeichlinie liegen. Bis zum Jahres-
ende 2006 wurden folgende Strecken der Hochwasserschutzlinie fertig gestellt:

Abschnitt Gesamtlänge Fertig gestellt bis 
Ende 2006

Anteil

Vier- und 
Marschlande

33,9 km 33,7 km 99 %

Innenstadt 8,2 km 5,8 km 70 %

Veddel 3,5 km 3,0 km 86 %

Wilhelmsburg 24,1 km 24 km 99 %

Südliches 
Elbufer

33,6 km 33,3 km 99 %

Insgesamt 103,3 km 99,6 km 96 %

Auch von den größeren Einzelbauwerken in der Hauptdeichlinie (Schleusen, 
Sperrwerke, Deichsiele, Schutztore) ist bereits der überwiegende Teil an die neuen 
Schutzhöhen angepasst worden.

Einzelbauwerke in Bauwerke Fertig gestellt bis Anteil
der Hauptdeichlinie insgesamt Ende 2006

77 Bauwerke 49 64 %

 » Verstärkung der Erddeiche 
weitgehend abgeschlossen«

geplantes Klapptor
und neue Promenade an den 

St. Pauli Landungsbrücken
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In den Vier- und Marschlanden sind die Arbeiten des Bauprogramms abgeschlossen.

Im Zuge laufender Verbesserungen der Hochwasserschutzanlagen wird die vorhan-
dene Spundwand am Altengammer Hauptdeich im Bereich der Mühle auf einer 
Länge von ca. 100 m verlängert. Die Baukosten werden vorausichtlich 250 T € 
betragen. Am Overwerder Hauptdeich werden auf einer Länge von 1,4 km Unter-
höhen ausgeglichen und Korrekturen des Deichquerschnitts vorgenommen. Die 
Kosten hierfür betragen rund 2 Mio €.

Weitere zwei Gebäude, die sich in der Binnenböschung bzw. der Hauptdeich linie in 
den Vier- und Marschlanden befi nden, konnten auf freiwilliger Basis erworben 
werden. Insgesamt wurden in den Vier- und Marschlanden 40 Häuser abgebrochen. 
Ein weiteres Gebäude wird 2007 zurückgebaut.

Die Bauarbeiten zur Verstärkung der Tatenberger Schleuse und des Deichsieles 
Tatenberg werden 2007 abgeschlossen. Die Baukosten für die Erhöhung der 
Anlagen auf NN + 8,40 m haben sich auf 19,2 Mio € erhöht. Die Baukosten sind 
gestiegen, weil trotz erfolgter Bauwerks- und Baugrunderkundung teilweise erheb-
liche Abweichungen am ca. 50 Jahre alten Bauwerksbestand vorlagen. Diese 
Abweichungen erforderten eine umfassende Änderung der Ausführungsplanung. 
Zusätzlich lagen im Baugrund stellenweise Kontaminationen vor, die mit der 
Baugrundergrundung nicht erbohrt worden waren.

Am Ringdeich in Wilhelmsburg finden 2007 keine Bauarbeiten statt. Bis auf die 
Ernst-August-Schleuse im Nord-Westen sind alle Anlagen der Hauptdeichlinie an 
die neuen Bemessungswasserstände angepasst worden. Das Planfeststellungsverfah-
ren für einen Neubau der Schleuse ist eingeleitet. Die neue Schleuse wird ca. 100 m 
östlich der alten Ernst-August-Schleuse mit schräg verlaufender Zufahrt in den 
Spreehafen liegen. 

Bauprogramm Hochwasserschutz – Stand der Bauarbeiten  6

»Letztes Bauwerk vom Ring-
deich Wil helmsburg in Bau«

Leitungskreuzung 
mit Hochwasserschutzwand

im Lauenbrucher Hauptdeich
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Die Hauptabmessungen sind: 
  Kammerlänge  ca. 48 m
  Schleusenbreite  ca. 10 m
  Drempelhöhe  NN - 4,0 m
  UK Hubtore  NN + 7,0 m / NN + 4,5 m
Die Bauarbeiten an der Ernst-August-Schleuse werden Anfang 2008 beginnen. Die 
Baukosten sind mit 14,5 Mio € veranschlagt.

Im Osten des Ringdeiches von Veddel finden noch Restarbeiten an der Hochwasser-
schutzanlage Neuhäuser Damm auf ca. 700 m Länge statt. Die neue Schutzhöhe 
von NN + 7,60 m ist bereits 2006 hergestellt worden. Die Herstellungskosten 
betragen damit rund 0,9 Mio €. 

Im Bereich der Müggenburger Durchfahrt beginnt der Neubau einer Hochwasser-
schutzwand auf einer Länge von 170 m zwischen den Brücken der Hafenbahn und 
der Fernbahn. Dieser Bereich war zunächst nur provisorisch erhöht worden, da eine 
Entscheidung zum Abbruch der Brücken und Dammbau oder zum Erhalt der 
instandsetzungsbedürftigen Eisenbahnbrücken, die die Deichlinie kreuzen, ausstand. 
Die Herstellungskosten betragen rd. 2,4 Mio €.

Im Bereich der Innenstadt werden 2007 folgende Arbeiten stattfinden:
Stadtdeich / Deichtor 
Der 600 m lange Bauabschnitt ist nahezu fertiggestellt. Im Frühjahr 2007 werden 
noch Restarbeiten ausgeführt. Anschließend wird die neue Promenade der Öffent-
lichkeit übergeben. Die Herstellungskosten betragen insgesamt rd. 22 Mio €.

Bauprogramm Hochwasserschutz – Stand der Bauarbeiten  7

Sandsackhalle der Deich-
verteidigung in Finkenriek
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Das Planfeststellungsverfahren für den Neubau des Hochwasserschutzes am 
 Landungsbrückengebäude ist im November 2006 abgeschlossen worden. Mit den 
Bauarbeiten wird im Juni 2007 begonnen. Auf einer Länge von 230 m wird die neue 
Schutzhöhe von NN + 7,60 m hergestellt. Wasserseitig des Gebäudes entsteht eine neue 
Promenade. In den Durchgängen werden die Dammbalken durch moderne Klapptore 
ersetzt. Die Herstellungskosten sind auf rund 16,6 Mio € geschätzt worden.

Mit den Arbeiten für die Hochwasserschutzwand am Billhafen zwischen den Elb-
brücken und dem Großmarkt soll im Herbst 2007 begonnen werden. Der rd. 720 m 
lange Abschnitt wird eine Schutzhöhe von NN + 7,90 m erhalten. Die HWS-Wand 
wird wasserseitig komplett neu gebaut. Das Vorbaumaß liegt zwischen 6,50 m bis 
ca. 26 m im Bereich der drei Eisenbahnüberführungen der Bahn. Die Herstellungs-
kosten betragen rd. 12 Mio €.

Am südlichen Elbufer wird 2007 das letzte ca. 180 m lange Teilstück vom Lauen-
brucher Hauptdeich verstärkt. Die Hochwasserschutzwand in diesem Abschnitt wird 
auf eine Höhe von NN + 8,00 m erhöht. Die vorhandene Gleiskreuzung wird mit 
einem Drehtor gesichert. Die Herstellungskosten sind mit ca. 1,5 Mio € veranschlagt.

Am Dradenauer Hauptdeich und Bostelbeker Hauptdeich werden im Frühjahr 
2007 noch Restarbeiten ausgeführt. Die neuen Schutzhöhen sind bereits 2006 
hergestellt worden. 
Der Dradenauer Hauptdeich wurde in einer neuen Trasse mit einer neuen Länge 
von 2,2 km größtenteils als HWS-Wand mit einer Sollhöhe von NN + 7,50 m bis 
NN + 7,90 m neu gebaut. Im Bereich der Gleiskreuzungen des Bahnhofs Alte 
Süderelbe wurden drei Gleisgatts mit zwei Dammbalkenverschlüssen und einem 
Drehtor neu gebaut. Die Herstellungskosten betragen 6,0 Mio €.
Der Bostelbeker Hauptdeich wurde wasserseitig auf NN + 7,80 m auf 1.962 m 
Länge erhöht. Die HWS-Wand im östlichen Abschnitt wurde um ca. 420 m nach 
Westen verlängert. Die Baumaßnahme war durch umfangreiche Leitungskreuzungen 
geprägt. Die Herstellungskosten betragen 7,1 Mio €.

Bauprogramm Hochwasserschutz – Stand der Bauarbeiten  8

Hochwasserschutztor 
Seehafenbahnhof
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5 Hamburgs Hochwasserschutz in Zahlen
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Länge der Hochwasserschutzlinie Insgesamt 103  km
   davon Deiche 77,5 km
   Hochwasserschutzwände 25,5 km

Bauwerke der Hochwasserschutzlinie  6 Sturmfl utsperrwerke
    6 Schleusen
   27 Schöpfwerke und Deichsiele
   38 Hochwasserschutztore

   77 Bauwerke insgesamt

Die durch Deiche und Wände »›  haben eine Fläche von 270 km², rund
geschützten Gebiete  1/3 des Hamburger Staatsgebietes
   »›  hier leben mehr als 180 000 

 Einwohnerinnen und Einwohner
   »›  hier arbeiten 140 000 Bürgerinnen 

und Bürger
   »›  hier lagern Waren und Güter mit einem 

Wert von mehr als 10 Milliarden EUR

Die höchste Sturmfl ut Hamburgs 3. Januar 1976: NN +6,45 m

Höhe der   vor 1962 NN +5,70 m
Hochwasserschutzanlagen  nach 1962 NN +7,20 m
    Zielhöhe des laufenden 

Bauprogramms NN +7,60 bis 9,0 m *)

Das Bauprogramm Fertigstellung bis 2012
Hochwasserschutz  Baukosten  rd. 600 Mio. EUR

   davon in 2007 ca.  32 Mio. EUR

*) die Höhen sind abhängig 
von der örtlichen Lage

am Elbstrom sowie dem 
Wind- und Wellenangriff

Hochwasserschutztor 
Seehafenstraße
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6 Hochwasserschutz in Hamburg
1962 und heute

 1962

   ungleichförmige kurvenreiche 
Deiche mit einer Gesamtlänge von 
140 Kilometern

 niedrige Deiche mit einer mittleren 
Höhe von 5,70 Metern

 veraltetes Deichsystem

  schmales Deichprofi l, eingezwängt 
zwischen Bäumen und Häusern

 Deichstraßen waren Teil des 
 allgemeinen Straßennetzes

  kleine, in Handarbeit aufgeschüttete
Erddeiche

  Neue Deiche wurden nur nach 
eingetretenen Katastrophen gebaut

  Hochwasserschutz als Aufgabe 
zahlreicher Deichverbände

  zersplitterte Zuständigkeiten für die 
Deichverteidigung

  wenig Bewusstsein für Hochwasser-
gefahren bei der Bevölkerung

  veraltetes uneinheitliches 
 Warn system (Böllerschüsse)

• 

• 

• 

• 

• 

•  

• 

• 

• 

• 

• 

 heute

  gestraffte Deichlinie von 
100 Kilometern Gesamtlänge 
mit zügiger Trassenführung

  hohe Deiche mit Höhen von 8,00 
bis 8,50 Metern (im laufenden 
Bau programm)

  durchgehende Deichlinie entlang des 
Elbstroms

 breites Deichprofi l, mit sicherem 
Abstand zu Bäumen und Häusern

 durchgehendes System von 
separaten Deichverteidigungsstraßen

  große, nach modernen grundbau-
technischen Regeln berechnete und 
maschinell hergestellte Deiche

  weitsichtiges Deichbauprogramm  
als Vorsorge gegen zukünftige 
Sturm fl uten

  Hochwasserschutz als wichtige 
zentrale staatliche Aufgabe

  zentrale leistungsfähige 
Deichverteidigungsorganisation

 regelmäßige Information der  
Bevöl kerung über die Gefahren von 
Sturmfl uten

  leistungsfähiges computergestütztes 
Frühwarnsystem

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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7 Hamburger Deichprofi le
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Hochwasserschutztore in der Öffentlichen Hamburger Deichlinie    14

Stand 2007

9  Hochwasserschutztore in der öffentlichen Hamburger Deichlinie
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